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PRESSE-INFORMATION 
 
 
Der Hightech-Elektronik verschrieben: 
SK-tronic feiert 25-jähriges Bestehen 
 
 
 
Man schrieb das Jahr 1997, in dem von Japan aus in Deutschland eine 
Innovation in den Kinderzimmern Einzug hielt: Das „Tamagochi“ war gebo-
ren, ein eiförmiges elektronisches Haustier, das von den Kids alle Aufmerk-
samkeit forderte, „gefüttert“ zu werden und keinen Raum für andere Dinge 
ließ. Wenn Eltern wie Lehrer zu verzweifeln schienen und untereinander 
telefonisch Rat suchten, hielten sie kein Smartphone in den Händen. Es 
waren Mobilgeräte, denen man eher die Bezeichnung „Knochen“ oder „Zie-
gelsteine“ gab. Hightech hatte, im Vergleich zu heute, eine andere Dimen-
sion: große Geräte mit kleiner Leistung. 
 
 
Aufbruch in eine hoch technologisierte Welt  
 
In jener Zeit, als die elektronische Welt noch überschaubar war, wurde im 
thüringischen Magdala die SK-tronic aus der Taufe gehoben. Mit gerade 
mal zwei Mitarbeitern und zwei Kunden ging man in dem Jahr daran, die 
Zeichen der Zeit für sich zu nutzen und als Einzelunternehmen Produkt-
entwicklern mit der Elektronikfertigung zur Seite zu stehen. 
 
Mit der fortschreitenden Einbindung der Hightech-Elektronik in die industri-
elle Fertigung kamen neue Produkte auf den Markt, die sowohl im öffentli-
chen wie privaten Bereich die Vorzüge der Elektronik verdeutlichten. Fach-
spezialisten und Fertigungsunternehmen, die sich auf intelligente Lösungen 
verstanden, waren gefragt. Die Bestückung der Leiterplatte war von Anbe-
ginn das Kerngeschäft der Thüringer. Die Gründer der SK-tronic hatten 
dabei ein erklärtes Ziel: unter den Mitbewerbern als Unternehmen zu be-
stehen, das auf Qualität setzt. So schaffte man es bereits 2001 die Ferti-
gungsprozesse nach EN ISO 9001:2001 zertifizieren zu lassen. Bis heute 
kann das Unternehmen diesen Standard ohne Unterbrechung für sich ver-
buchen. 
 
Im Laufe der Zeit wurden die Aufgaben komplexer, vielfältiger. Es galt, die 
betrieblichen Abläufe durch eine neue Organisationstruktur möglichst effi-
zient zu gestalten. Entscheidenden Einfluss darauf nahm das 2007 instal-
lierte ERP-System. Selbst Fertigungs- und Beschaffungsprozesse für 
hochkomplexe Baugruppen konnten nun sicher und zeitplangerecht durch-
geführt werden.  
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Einen weiteren Sprung in die präzise Fertigung machte das Unternehmen 
2011 beim Lotpastenauftrag. Mit dem Übergang vom Schablonendruck 
zum Jetprinting setzte der Elektronikfertiger bewusst auf eine Technologie, 
die mehr den Anforderungen des Marktes und den Bedürfnissen seiner 
Kunden entsprach. Sie galt damals schon in der Anwendung als hochflexi-
bel und universell einsetzbar. Die Zeitersparnis im Fertigungsprozess als 
Folge, führte zur schnelleren Auftragsverarbeitung und zudem zu effiziente-
ren Kapazitätsauslastungen. 
 
 
Unternehmerischer Erfolg zwingt zum Umdenken 
 
Als man 2011 die Umstellung des Unternehmens von der Personengesell-
schaft zur SK-tronic GmbH vollzog, geschah dies aufgrund gestiegenen 
Wachstums und der zwangsläufig höheren Investition. Sie erreichte 2015 
mit dem Umzug, nur einen Steinwurf vom alten zum neuen, jetzigen Fir-
menstandort in Magdala entfernt, ihren vorläufigen Höhepunkt. So setzte 
man, ganz im Zeichen der damaligen Marktentwicklung, gleich dreifach auf 
die Erneuerung und Ausweitung des unternehmenseigenen Geräteparks – 
den Beginn der SMD-Linienfertigung, der Einführung des Selektivlötverfah-
rens wie auch der Integration der Lackier-Technologie.  
 
Bis heute erweist sich für die SK-tronic der damals ferne Blick in die Zu-
kunft als kluge Investition: Nicht nur, dass damit das Unternehmen inzwi-
schen 40 Beschäftigte in Lohn und Brot hält und rund 100 Kunden aus der 
Industrie und Medizintechnik bedient. Das architektonische Konzept des 
eigenen Firmengebäudes und die Überlegung, auf einem größeren Grund-
stück zu bauen, birgt auch für die Zukunft modulare Erweiterungsmöglich-
keiten. Bereits im Fokus stehen konkrete Schritte zum Ausbau der Ferti-
gungskapazität, der Umstellung der Energieversorgung auf Solartechnik 
und die Implementierung eines wachstumsadäquaten ERP-Systems.  
 
 
Den Nachwuchs fördern, die Existenz sichern 
 
Berufliche Nachwuchsförderung erfolgreich anzugehen, ist inzwischen eine 
Herausforderung in vielen Branchen und Unternehmen, bundesweit. Die 
SK-tronic geht diese Aufgabe ab 2023 gezielt an, in der eigenen Region für 
die Berufsbilder „Elektroniker für Geräte und Systeme“ (m/w/d) und „Indust-
rieelektroniker“ (m/w/d) eigene Ausbildungsplätze anzubieten und so lang-
fristig Fachkräfte für sich zu gewinnen.  
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Was damals fortschrittlich war, reicht heute nicht mehr: Ein Blick auf 
den Gerätepark zeigt, wie fortschrittlich die SK-tronic damals technisch 
ausgerüstet war. 
 
 
 

 
 
Schneller, kompakter, effizienter: Mit gleich zwei der MY 300er-Linien 
verfügt die hauseigene Bestückung über eine deutlich höhere Kapazität. 
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Gesund gewachsen, gefestigt als Team: Aus Anlass des 25jährigen Fir-
menjubiläums verbrachte die gesamte Belegschaft im Oktober ein Wo-
chenende im Harz.  

____________________________________________ 
 
Zum Unternehmen SK-tronic GmbH 
 
Die SK-tronic GmbH in Magdala, Thüringen, ist ein gesund operierendes 
mittelständisches Dienstleistungsunternehmen für Hightech-Elektronik-
fertigung, das erfolgreich aktiv den Markt angeht und kontinuierlich expan-
diert. Mit seinem modernen, effizient arbeitenden Gerätepark wird die Mar-
ke "SK-tronic" den Ansprüchen ihrer Kunden nach einem hohen Ferti-
gungsstandard gerecht, nachweislich anhand von anspruchsvollen Lösun-
gen für sehr verschiedene Bereiche der Produktentwicklung. Ihre besonde-
re Stärke liegt in der hohen Flexibilität bei der Projektgestaltung und -
abwicklung sowie in der sehr persönlichen, kundenbezogenen Betreuung. 
SK-tronic sorgt somit für seine Kunden auch für den allzeit transparenten 
Status im Projekt-Fertigungsprozess. Die oberste Maxime der SK-tronic ist, 
jedem Kunden jederzeit den gewünschten ganzheitlichen Service in der 
Hightech-Elektronikfertigung bieten zu können, von der Bauteilbeschaffung, 
der Leiterplattenbestückung bis zur kompletten Gerätemontage und -
anlieferung, einschließlich der Möglichkeit der Direktlieferung an die Kun-
den seiner Kunden. 
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           www.ima-gination.de 
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